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Nme verbeMte WerlWlaffel am öas Jahr 17 8

Die Aderlässe ist in folgenden Fällen
Schädlich.

1

Nützlich.

Bey befugenden

Entzündungen.
2. Zuverhümng derer

Wundfiebern in tiefen

Fällen, Wunden, und

andern Verlezungeru

Z. Bey dem Anfang
der hitzigen Fieber, ehe

folche vollkommen
vorhanden sind.

4. Inder Vollblütigkeit.

Fwevfelhafc.

i. Wer niemals»
gelassen.

2. JngrsssenSch'ner-
zen oder wichtigen Zufälle

Z. Jn fchon verlMde-
ueu Entzündungen.

4. In heftige» fchon

verhasdenen Fiebern.

M. Jn diien Puncten sind

mit Aderlasse» ss schädliche

und tödliche Folgen verursachet

worden, als auch höchst

beglükte,darunrhier eine gute
entscheiduug der Umstänoen '
«forderlich ist, und also sich

bey solchen Raths zu pflegen
welche erforderliche Einsichten

habe».

4

1. Im Hohen AN« oder
in der Kindheit«

2, Bey schwacher Leibs ^

Beschaffenheit oder schwere
durch Krankheit.

I. Wenn der Puls klein
weich schwach oder abwecks-^
leud und die Hakt bloß isi.
4. Wann die aüßernGlisd,

maßen oft kalt und init ei« -

neni weichen ausüllen ge»>
schwollen stnd.

Wenn ma« seir lcmzer
Zeit nur wenig oder schlecht!
nahrendeSpcisen geeffen hat
rvelche niau sirak verzehrt.

6. Muni seit langer Jei:
der Magen in Unordnung ist, die Verdauung schlechlverrichkec wild,
«ud sich daher nur wenig Blut erzeugt.

7. Wenn ma» eiue merkliche Auslerimg hat, durch verschiedene

Attenvvu Blutsturzungen, oder durch einen durchfall, den Harn oder

den Schweiß, wenn die Scheidung der Krankheit schon durch einen ^
von.dieien wegen geschehen ist. (1

8. Wenn man seit lauger Zeit an einer schleichenden Krankheit >l

leidet, und man mit vielen Bersiopfunge» geplagt ist, welche die

erzeugung deS Geblüts verhindern.

9. Wen» man entkräftet tst, es mag solches herrühren, woher es

jmmer mag ; auch we»» das Geblüt blaß und dünne ist.
10. Niemalen an einem schmerzhaften Gliede, sondern an.'ent-

gegen geseztem Orr.
11. Wo das Geblüt zu ftarkinch oben treibet, davon Beschwerden

inHaupt undBrusi enlstchen.isi die HußlZsse sicherer als eineArmlässe.

12. Allzu oft Aderlässen schwächet und verderbet Geblüt und

Natur ; auch zu we«ig heraus lassen machet nur das Geblüt un«

ruhig und allzuviel tst gar uuvernüftig, gewüsses Maaß lasset sich

nicht bestimmen, weilen nicht alle gleich vollblütig siud.

ZV^s vom ZSlM nach dem Aderlässen zu murhmassen ist.

5. Schon roth Blur micWass.r bedeckt, Gesundyeir.

s. Roth und schaumig vieles Geblüt.
Roth mit einem schwarzen Ring, Hauprwehe.

Tchnnrz und Wasser drunZer rv-lffersucht.
Schwerz und W rsser drüber Fieber.

6. Schwarz mit einem rothen Ring Glchter.

Schwarz schaumig kalte Flüß.
8. Weißlicht Blut verschleimung.
9. Blau Blut Milzschwachheit,

icz. Grün Blut higige Galle.
11. Gelb Blut Schaden an der Lebsr.
12. Wassertcht Blut, einen bösen Magen.
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